
Ziel ist es, valide Daten zur Altersbestimmung von Schweinefeten zu

generieren, um entsprechende Tierschutzverstöße im Zusammen-

hang mit dem Transport und der Schlachtung trächtiger Sauen

ahnden zu können.

Die Transportunfähigkeit von trächtigen Tieren in einem

Gestationsstadium von über 90 % der Gesamtträchtigkeitsdauer

ist in der VO (EG) 1/2005 (Anonym 2005) geregelt. Zusätzlich

beschränkt seit 2017 das Tiererzeugnisse-Handels-Verbotsgesetz

(Anonym 2008) die Abgabe trächtiger Tiere im letzten Drittel der

Trächtigkeit zum Zwecke der Schlachtung. Um entsprechend

dieser bestehenden Regelungen Tierschutzverstöße ahnden zu

können, ist eine Altersbestimmung der Feten erforderlich.

Verfügbare Literatur zur Altersbestimmung von Schweinefeten

(meist Scheitel-Steiß-Längen) ist allerdings bis zu 50 Jahre alt. Es

fehlen Hintergrundinformationen zu Scheitel-Steiß-Längen bei

modernen (hochproliferativen) Rassen und/ oder zu

Trächtigkeitstagen, die rechnerisch die Trimester begrenzen (38.

und 77. Trächtigkeitstag beim Schwein) (Rolzhäuser et al. 2020).

Ob Feten – zumindest im letzten Drittel der Trächtigkeit -

Schmerzen, Leiden oder Unbehagen wahrnehmen können, kann

zum jetzigen Zeitpunkt nicht vollständig ausgeschlossen werden

(EFSA 2017). Da erste Hinweise für eine Wahrnehmungsfähigkeit

bereits ab der Hälfte der Trächtigkeit bestehen, empfehlen Maas

et al. (2022) aus ethischer Sicht im Sinne des Vorsorgeprinzips

die Schlachtung trächtiger Nutztiere ab der zweiten Hälfte der

Trächtigkeit zu vermeiden. Zudem wird die Schlachtung

trächtiger Nutztiere gesellschaftlich nicht akzeptiert (Riehn et al.

2011).

Die Prävalenz gravid geschlachteter Sauen lag 2017 bei 3 % (n=

11.137) in Deutschland. Davon wurden 0,3 % der Sauen im

dritten Trimester geschlachtet (Rolzhäuser et al. 2018).
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Abbildung 1: Ultraschalluntersuchung zur Erfassung

fetometrischer Parameter an einer tragenden Sau (Deutsches

Sattelschwein) (Foto: Haller)
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Die Datenakquise erfolgt in zwei Phasen (Abbildung 3). In einer

Phase werden fetometrische Parameter per transabdominaler

Ultraschalluntersuchung an trächtigen Sauen (Moderne

(hochproliferative) vs. Konservative (niedrigproliferative) Rasse)

eines landwirtschaftlichen Betriebes zu unterschiedlichen

Trächtigkeitstagen erhoben (Abbildung 1) und in einer zweiten

Phase an eviszerierten graviden Uteri am Schlachtband eines

Schlachthofes eruiert (Abbildung 2).

Aus der Kombination dieser zweistufigen Datenerhebung soll

schlussendlich eine Verfahrensweise für amtliches Personal zur

Altersbestimmung der Schweinefeten etabliert werden.

Abbildung 3: Projektskizze
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Abbildung 2: Schweinefetus im dritten Trimester; Scheitel-

Steiß-Länge: 26 cm (Foto: Rolzhäuser)


